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BERUFSPRÜFUNG (E IDG .  FAC H AUSWEIS )   NULLVERSION  
BEISPIELVERSION  FACHGESPRÄCH  

 
 

Vorname/Name 
 

Datum   Ort  

Gewählte Module  

 
 
 
 
 

Anweisungen für die Kandidatin: 

- Lesen Sie aufmerksam die untenstehende Fallsituation in Anwesenheit der Experten/innen. Versichern Sie sich, dass Sie alles gut verstanden 

haben.  

- Anschliessend stehen Ihnen 15 Minuten zur Verfügung, um die Situation zu analysieren und das Gespräch in Beziehung mit den drei für Ihre 

Projektarbeit ausgewählten Modulen vorzubereiten. 

- Erlaubte Hilfsmittel: Unterlagen der gewählten Modulen. Sie können auf den beigefügten Blättern Notizen machen. Jene müssen nach dem 

Fachgespräch den Experten übergeben werden. 

- Das Gespräch findet sofort nach der Vorbereitung statt und dauert 30 Minuten.  
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Prüfungssituation 

Familie 
Daniel Bryner (35), Meisterlandwirt und Mirjam Bryner (32), Kindergärtnerin, 3 Kinder (7, 5 und 3 Jahre). 
Hans Bryner (65) Meisterlandwirt und Vreni Bryner (60) Pflegefachfrau 
 
Betrieb 
Familie Bryner bewirtschaftet einen Landwirtschaftsbetrieb mit 25 ha landw. Nutzfläche 
Verkehrsmilch mit einem Lieferrecht von 100'000 kg, Silozone 
Ackerbau: Weizen, Gerste, Kartoffeln, Mais  
 
Lage, Wohnsituation 
Hochebene, 700 m ü.M., in einem Dorf mit 250 Einwohnern 
Je eine eigene Wohnung für die junge und ältere Familie im gleichen Haus 
 
Arbeitsverteilung 
Daniel: Betriebsleiter seit 5 Jahren und Mitglied im Gemeinderat 
Myriam: Haushalt, Kinderbetreuung, wenig Mithilfe auf dem Betrieb, 20% Pensum als Kindergärtnerin im Nachbardorf 
Hans: tägliche Mithilfe im Stall und bei der Ernte 
Vreni: Kinderhütedienst während der Auswärtsarbeit 
 
Ausgangssituation 
Seit einigen Monaten hat Hans, der Vater von Daniel, gesundheitliche Probleme. Er muss sich demnächst einer Hüftoperation 
unterziehen lassen und fällt im Betrieb aus. 
Daniel und Mirjam stehen vor einer neuen Situation und überlegen sich die Möglichkeit jemanden anzustellen. 
 
Fragestellung 
Vor welchen Herausforderungen stehen die beiden Familien? 
Welche Konsequenzen hat eine angestellte Person für die Familien und den Betrieb? 
 
Analysieren Sie dieses Fallbeispiel in Bezug auf die 3 von Ihnen gewählten Module. 
Zeigen Sie kurzfristige und langfristige Möglichkeiten auf. 
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Beurteilungskriterien Indikatoren 
Max. 

Punkte 

ERFASSUNG DER GLOBALEN SITUATION 

• Verständnis der Problemstellung und Identifizierung der verschiedenen, 
miteinzubeziehenden Aspekten  

• Wahl der richtigen Inhalte der drei ausgewählten Modulen in Bezug auf 
die Situation 

3 

FACHKENNTNISSE 
• Detaillierte Erläuterungen zu den gewählten Inhalten 

• Korrekte Fachinhalte 

• Gebrauch eines fachlichen Wortschatzes 

3 

ANALYSEFÄHIGKEIT   
• Fähigkeit sich in eine neue Situation zu versetzen 

• Überführung der Theorie in eine neue, andere Situation 

• Treffende Argumente 

3 

KOMMUNIKATIONSFÄHIGKEIT 
• Ausdrucksweise 

• Struktur und Aufbau des Gesprächs 

• Fähigkeit, Hilfestellung der ExpertInnen zu nutzen 

3 

Total Punkte 12 

 
 

Notenberechnung: 

(Total erreichte Punkte) x 5 + 1 = Note (auf ganze oder halbe Note gerundet) 
 (max. Punktzahl)  

 
 
 
 
Schlussprüfung Bäuerin FA Frühling 2019 
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